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M ReMl der dM« BMMieze
Sofia , 31 . August.

Nachdem der Frieden zwischen den Balkanstaa¬
ten durch den Bukarester Vertrag wiederhergestellt
ist, kann man sich ein ungefähres Bild der neu¬
geschaffenen Größenverhältnisse der Balkanstaaten zu
einander machen . Die folgende Tabelle gibt ein
ziemlich genaues Bild der Oberflächengröße und
des Bevölkerungsstandes von Rumänien , Bulgarien.
Serbien und Griechenland . Während die Ziffern
für den ersten, zweiten und vierten Staat als
definitiv bezeichnet werden können, ist den Bulgarien
betreffenden Ziffern vorläufig die im Londoner Ver¬
trag festgesetzte Grenzlinie Enos - Midia zu Grunde
gelegt worden ; dieselbe wird allerdings nicht zur
Wirklichkeit werden , so daß sich die Ziffern für
Bulgarien in Wirklichkeit noch viel schlechter aus¬
nehmen und man mindestens noch 50 Prozent des
bulgarischen Gewinnes abziehen kann , um zu einem
richtigen Resultat zu kommen.

Oberfläche (Qm -Kil.)

vorher nachher Gewinn Verlust

Rumänien. 131000 138 500 7 500
Bulgarien. 86 300 121 500 32 700 7 500
Serbien . . . . . . 48 800 83 800 35 500 —

Griechenland. . . . 64 000 120 000 56 000 —
Bevölkerung

vorher nachher Gewinn Verlust

Rumänien . . . . . 7 260 000 7 440 000 180 000
Bulgarien. . . . . 4 100 000 4 530 000 670 000 180 000
Serbien. 2 850 000 4 240 000 1 280 000 —

Griechenland. . . . 2 800 000 4 700 000 1 800 000 —
Wie aus der Tabelle ersichtlich ist , hat also

Griechenland , das die nummerisch schwächste Armee
ins Feld stellte, den Löwenanteil an der türkischen
Beute erhalten . Es hat sein Gebiet nahezu ver¬
doppelt . Seine Bevölkerungsziffer erhöht sich um
70 Prozent . Allerdings wird die Freude an dieser
Errungenschaft , wenigstens was den Bevölkerungs¬
zuwachs anbelangt , dadurch etwas gedämpft , daß von
den 1 900 000 Menschen kaum mehr als der sechste
Teil wirkliche Griechen sind , während der Rest aus
Türken , Bulgaren , Serben , Albanern und Rumä¬
nen (Kutzowalachen) besteht . Diese Angehörigen
fremder Nationen werden aller Voraussicht nach
den Gräzisierungsversuchen starken Widerstand ' ent¬
gegensetzen und ein sehr unruhiges Element bilden,
wodurch Griechenland große Sorgen entstehen wer¬
den. .

'
Serbiens Oberfläche vermehrt sich um 75 , seine

Bevölkerungsziffer steigt dagegen nur um 45 Pro¬
zent . Auch Serbien wird unter der Feindseligkeit
seiner neuen Bewohner sehr zu leiden haben . Ru¬
mäniens Oberfläche nimmt um 5,3 , seine Bevölker¬
ung um 2,5 Prozent zu . Für die geringen An¬
strengungen , die Rumänien gemacht hat , um zu
dieser Vergrößerung zu gelangen , und im Ver¬
gleich zu den gebrachten Opfern , muß dieses Re¬
sultat als sehr gut bezeichnet werden . t

Ganz anders liegen die Dinge bei Bulgarien.
Bulgarien stellte den Türken die nummerisch stärkste
Armee entgegen , die ein Drittel stärker als die ser¬
bische, und um zwei Drittel stärker als die grie¬
chische war . Bulgarien trat ferner , wie sich aus
dem Stärkeverhältnis der Alliierten unter einander
ergab , der türkischen Hauptarmee entgegen , hatte
die unzweifelhaft schwersten Schlachten zu schlagen,
errang die entscheidenden Siege über den gemein¬
samen Feind , und — bekommt beinahe gar nichts.
Selbst bei Annahme der Enos -Midialinie als künf¬
tige türkisch -bulgarische Grenze wäre der Anteil Bul¬
gariens verhältnismäßig klein gewesen , nämlich 35
Prozent für die Oberfläche und 16 Prozent für die
Bevölkerungszahl . Das bitterste an der ganzen
neuen Lage für Bulgaren ist, daß es sich bei ihm we¬
niger um die Angliederung Thraziens handelte,
sondern um die Befreiung der Konnationalen in

Mazedonien . Dies war ein Hauptgrund , weshalb
Bulgarien sich weigerte , einen Teil dieser Provinz
an Griechenland und Serbien zu geben . Dadurch
können natürlich die Fehler der Regierung nicht
entschuldigt werden . Tatsächlich ist der überwie¬
gende Teil der sogenannten „ Mazedonier " bulga¬
rischer, mehr oder minder gut erhaltener Herkunft.
Das beweist allein der Umstand , daß Bulgarien
aus Mazedonien gegen 75 000 Freiwillige und Re¬
kruten für die aktive Armee während des Tür¬
kenkrieges und vor Beginn des Krieges gegen die
ehemaligen Verbündeten erhielt . Diese Leute wären
wahrscheinlich nicht zur bulgarischen Armee gegan¬
gen , fühlten sie sich nicht aus nationalen Grün¬
den zu Bulgarien hingezogen.

Wer die Lage hier .̂ auf dem Balkan richtig
kennt, wird sich der Ueberzeugung nicht verschlie¬
ßen können, daß der Bukarester Friede der Anfang
eines dauernden Unfriedens auf dem Balkan sein
wird , und daß sehr bald ein blutiger Banden¬
krieg in Erscheinung treten mag , der an Grausam¬
keit die beiden eben beendeten Kriege sehr bald
übertreffen kann . Hand in Hand damit wird für
alle Balkanstaaten eine Periode militärischer Rüst¬
ungen beginnen , die den an sich schon mißlichen
finanziellen Notstand dieser Staaten verschärfen
und ihrer Entwicklung in kommerzieller und kul¬
tureller Hinsicht einen starken Hemmschuh anlegen
wird.

In Belgrad antwortete mir im Mai dieses Jah¬
res ein Diplomat , als wir über die Zukunft spra¬
chen : „Frieden werden wir ^ auf dem Balkan erst
dann haben , wenn es keinen einzigen Menschen mehr
in den Balkanstaaten geben wird !" Pessimisten
könnten beinahe auf die Vermutung kommen , daß
man dieses Wort dem Friedensvertrag von Bukarest
als Motto vorangesetzt hat . W.

Landesnachrichten.
IkltenZtelg, 15 September 1813 .

Die Schüler der Latein - und Realschule werden
beim heutigen Wiederbeginn des Unterrichts einen
ihrer früheren Lehrer nicht mehr antreffen . Herr
Reallehre r Roll, der seit dem Frühjahr 1905
unserer Anstalt nützliche Dienste geleistet hat und
der besonders in Naturkunde und im Turnen die
Jugend anzuregen verstand , wird' nach seiner Wie¬
derherstellung , die hoffentlich bald und vollstän¬
dig eintritt , an der Oberrealschule in Tübingen
seine Tätigkeit fortsetzen . Möge er dort einen an¬
genehmen Aufenthalt finden ! Seine hiesigen Schü¬
ler werden ihm eine '' dankbare Erinnerung be¬
wahren . —, i —

* Unglücksfall. In Götte l fingen ereignete
sich gestern nachmittag ein schwerer Unfall . Als
der 16 Jahre alte Jakob Braun von dchrt gestern
nachmittag Pferde in die Stallung der „ Traube"
einstellen wollte , wurde er von einem der dort
schon untergebrachten Pferde auf den Leib geschla¬
gen und sehr schwer verletzt. Der Schwerverletzte
wurde in das hiesige Krankenhaus gebracht, wo
er noch gestern operiert wurde . Sein Zustand ist
bedenklich.

* Ein unhaltbarer Zustand ist es mit dem hie¬
sigen Krankenhaus. Das zeigte sich auch ge¬
stern abend . Als dort gestern ein Verunglückter
mngeliefert und operiert wurde , versammelte sich
eine große Menge Leute , um den Aerzten bei ihrer
Arbeit zuzusehen. Das an der verkehrsreichen
Straße gelegene Krankenhaus hat seinen Opera¬
tionssaal direkt an der Straße , was neben manch
anderem Nachteil auch den zur Folge hat , daß!
man von der Straße aus Zuschauer lbei Opera¬
tionen sein kann . Das hiesige Krankenhaus ist in
jeder Beziehung unzulänglich und es ist eine drin¬
gende Aufgabe der Stadt und des Bezirks Wandel
zu s chaffen und hier ein den Bedürfnissen des Hin¬
teren Bezirks entsprechendes Krankenhaus zu er¬
stellen.

* Gewitter. Durch das gestern abend niederge¬
gangene schwere Gewitter wurden zahlreiche Tele¬
phonverbindungen gestört , sodaß heute manche Ver¬
bindung unterbrochen ist.

* Pfalzgrafenweiler , 13 . Sept . Im Staats-
Anz. sind zwei Lehrstellen in Pfalzgrafenwei¬
ler mit freier Wohnung und der Belohnung für
Abteitungsunterricht zur Bewerbung ausgeschrieben.
Gewünscht wird , daß einer der Lehrer den Unter¬
richt im gewerblichen Zeichnen übernimmt.

sf Herzogsweiler , OA . Freudenstadt , 13. Sept.
Ein 16jähriger Bursche, der an mehreren 6- lljäh-
rigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenom¬
men hatte , wurde gestern verhaftet und ans Amts¬
gericht Freudenstadt eingeliefert . Er ist seiner
Schandtaten geständig.

> si Herzogsweiler, OA . Freudenstadt, 14 . Sept.
(Einbruch . ) Im hiesigen Schulhaus wurde nachts
ein Einbruch verübt . Die Täter stiegen mit Hilfe
einer Leiter vom Hinterhof aus durch ein offenes
Fenster ein und stahlen Kleidungsstücke und Eß-
waren.

si Schönmünzach , 13. Sept . (Besuch eng¬
lischer Studenten . ) Zu mehrtägigem Aufent¬
halt treffen in diesen Tagen 90 englische und schot¬
tische Forststudierende hier ein . Sie wollen die
Waldungen des Hornisgrindegebietes kennen ler¬
nen und nehmen in der Post Aufenthalt.

sf Tübingen , 13 . Sept . (Verhaftung . ) Der
Besitzer des Hauses in der Froschgasse, das letzten
Montag abbrannte , frühere Zuavenwirt Rieckert , iff
in Haft genommen worden . Vor 8 Tagen machte
die Feuerwehr auf seine Veranlassung die Haupt¬
probe an seinem Hause.

js Stuttgart , 14. Sept . (Prämiierung . ) Der
württ . Tierschutzverein hat auch Heuer wieder die
von der Landjägermannschaft und den Polizeiorga¬
nen erstatteten Anzeigen mit Prämien bedacht . Wie
wichtig diese Einrichtung ist , geht schon daraus
hervor , daß allein durch die Landjägermannschaft
1165 Anzeigen erstattet wurden von zum Teil
äußerst rohen Tierquälereien , die an Pferden , Ochsen,
Kühen , Schafen , Hunden , Katzen , Geflügel usw . ver¬
übt wurden . Es ist gut , daß das Auge des Ge¬
setzes und des Tierschutzvereins wacht und den
Tierquälern auf die Finger sieht.

* Stuttgart , 13 . Sept . Ob er forstrat von
Keller bei der Forstdirektion wurde zum D i r e k -
tor dieser Behörde ernannt.

j s Stuttgart , 13. Sept . (Hu ndesport . ) Die
große internationale Ausstellung in Stuttgart findet
am 28 . September ds . Js . unter dem Protektorat
des Königs Wilhelms 2. von Württemberg statt.
Programme und Meldescheine sind! in großer An¬
zahl bereits versandt . 1200 Mk. sind als Zucht¬
preise ausgeworsen , 400 Mk . für Jagdhunde , 200
Mark für Polizeihunde , 400 Mk . für Wach - und
Nutzhunde, 200 Mk . für Haus - und Zwerghunöe.
Acht Preise von je 50 Mk . fallen den bestbeschick¬
ten Rassen zu . Das Kgl . Württ . Ministerium des
Innern hat 15 Staatspreise für züchterische Leist¬
ungen bewilligt.

ss Stuttgart , 13 . Sept . . (Ausstellung . ) In
der Gewerbehalle befindet sich gegenwärtig eine
Aquarien - und Terrarien - Ausstlellusng.
Richtige Seefische sind da , die sich in echtem Salz¬
wasser tummeln , Seesterne , Krabben und was das
Wasser und der Boden des Meeres sonst noch
näbren . Süßwasserfische aller Art und in den sel¬
tensten Epemplaren , Eidechsen , Schlangen von jeder
Sorte , die es bei uns gibt eine oder ein Pärlein,
Schildkröten lungern faul im Sande und Frösche
blicken furchtsam auf die Beschauer. Sehr gefähr¬
liche Reptilien sogar sind zu sehen , so gefährlich,
daß sie . hinter doppelten Schlössern gehalten wer¬
den müssen, denn , wie die Aufschrift warnend sagt,
sie sind giftig . Man sieht alle die Tierlein leben
und weben, jedes in der Umgebung die ihm zu¬
sagt , man sieht aber auch , wie sie zu bewahren
sind und zu pflegen , wenn man sich mit ihrer
Haltung abgeben will . Der Bund württ . Aquarien-
und Terrarienvereine , der es sich zur Aufgabe ge-



ruacht hat , den Heimatschutz zu Pflegen, die Liebe
zur Natur zu erwecken und Aberglauben und Tier¬
quälerei zu bekämpfen, hat zur Erreichung die¬
ses Zieles die Ausstellung veranstaltet.

si Stuttgart , 13. Sept . (Vom Waldfried¬
hof . ) Seit längerer Zeit wird an den Zufahrts¬
straßen zum Gelände des neuen Waldfriedhofs im
Waldteil Viereichenhau bei Degerloch gebaut und
sie sind bereits so weit fertiggestellt , daß man
den Fuhrwerksverkehr auf ihnen eröffnen kann . Des¬
halb ist man auch in der Lage ' am kommenden Mon¬
tag mit den ersten Arbeiten für die zum Wald¬
friedhof nötigen Hochbauten zu beginnen . Man
darf auf eine mögliche Beschleunigung dieser Ar¬
beiten hoffen.

st Stuttgart , 13. Sept . (Die Verlegung
der Kgl . Kün st g ew er be s ch u le . ! Mit dem 1.
Oktober dieses Jahres findet die Verlegung der
'Kunstgewerbeschule in der KöNigsstarße, wie auch
der Lehr- und Versuchswerkstütte, die sich z . Zt.
im ehemaligen Zuchthaus in der Sennefelderstraße
Nr . 45 befindet, in die neuerbaute Anstalt auf
dem Weißenhof statt . Zur Zeit vollzieht sich der
Ilmzug mit dem Inventar und dem Mobiliar . Das
neue Semester beginnt am 15 . Oktober 1913.

st Stuttgart , 14. Sept . (Die Victoria
Luise in Stuttgart . ) Das Luftschiff Victoria
Luise, das heute morgen 7 . 55 mit lO Passagieren
bei leichtem Regen in Baden -Oos aufgestiegen war,
traf heute vormittag 9 . 30 bei schönstem Sonnen¬
schein und ruhiger Luft über! Stuttgart ein , be¬
schrieb unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung
über der Stadt einen Kreis und wandte sich dann,
in mäßiger Höhe fliegend / dem Exerzierplatz in
Cannstatt zu , wo es 9 . 45 landete , um einen Pas¬
sagierwechsel vorzunehmen . 13 ausgeloste Fahrgäste,
Mitglieder des Vereins für Luftschiffahrten , gingen
an Bord , um sich nach Baden -Baden bringen zu
lassen . 10.05 stieg das Luftschiff wieder auf , über¬
flog abermals in geringer Höhe den Talkessel und
hiandte sich dann in rascher Fahrt Feuerbach zu.

st Stuttgart , 13 . Sept . (L an d e s w a s s er¬
de rsorgung . ) Die Arbeiten an der Hauptleitung
der Landeswasserversorgung schreiten rasch voran.
Wie erinnerlich , wird das Wasser aus der Langen-
auer Quelle über Aalen durch das Remstal nach
dem Kappelberg bei Fellbach und von hier aus über
den Exerzierplatz nach Alt -Stuttgart geleitet . Der
Leitungskanal ist bereits über Beutelsbach hin-
flusgeführt . Die 700 Zentner schwere Baggerma¬
schine , mit deren Hilfe Strecken von 195 Meter
Länge täglich gegraben werden , wird in Winterbach
nunmehr ihre Tätigkeit aufnehmen . In die Kanäle,
die eine Tiefe von 2 Meter haben , werden die be¬
kannten Mannesmannröhren eingelegt und zwar
meist zwei dicht nebeneinander.

st Stuttgart , 13 . Sept . (Die Trinkgeld¬
srage . ) Der deutsche Kellnerbund und der Genfer
Verband haben sich mit dem von Hotelier Banz-
has , dem Vorstand der Vereinigung Stuttgarter
Hotelbesitzer , gemachten Vorschlag einverstanden er¬
klärt , anstelle des Trinkgelds ein Minimalgehalt
neben prozentualer Entlohnung nach dem Umsatz
treten zu lassen. Die Frage , der auch die Stutt¬
garter Hotelbesitzer sympathisch gegenüberstehen , soll
in. nächster Zeit von dem Aussichtsrat des interna¬
tionalen Hotelbesitzervereins eingehend erörtert wer¬
den.

st Fellbach , 13 . Sept . (Trostlose Herbst-
aus s i ch t e n . ) Bei der Besichtigung der Weinberge
durch die Mitglieder der Reblauskommission wurde
festgestellt, daß Rebläuse nicht vorhanden waren,
doch wurde der echte Mehltau fast überall vvrge-
funden , ebenso der falsche Mehltau . Der Heu- und
Sauerwurm hat großen Schaden angerichtet . Die
Bebauung der Weinberge ist im allgemeinen recht
gut . Der Traubenbehäng ist sehr gering . Ein
Herbstertrag kann nicht geschätzt werden . Das Er¬
trägnis ist so minimal , daß die Kelter gar nicht
geöffnet werden soll.

st Backnang, 13 . Sept . (Diebstahl . ) Gestern
früh wurde in der Wohnung des hiesigen Bahnhof¬
restaurateurs eine Stahlkassette mit 2100 Mk . ba¬
rem Geld u . 28 000 M . Pfandbriefen gestohlen. Täter
ist der Bahnhofkellner -Setzer von Hürben , der
verduftet ist. Er soll ins schöne Land Tirol geflohen
sein.

st Tnl 'lau , OA . Hall, 13. Sept . (Manöver¬
unfall . ) Gestern früh passierte während der Ma¬
növer ein bedauerlicher Unglücksfall , indem ein
Maschinengewehr des Grenadier -Reg . Nr . 123
samt Bespannung in den Kocher stürzte. Die
Pferde konnten nicht mehr gerettet werden , glück¬
licherweise hat aber kein Mann bedeutendere Ver¬
letzungen davongetragen.

st Oehringen , 13 . Sept . (Vom Manöver . )
In der Nähe vom Bahnhof Waldenburg , auf einem
Gelände der Kgl. Domäne Hohebuch , wird eine
Fliegerabteilung von Metz ihre Station errichten.
Gegen 60 Mann sind mit dem Aufschlagen von
Zelten und sonstigen Arbeiten beschäftigt. Heute
früh gegen 8 Uhr kam von der Richtung Karlsruhe
her , Oehringen in ziemlicher Höhe überfliegend der
erste Flieger an und landete glatt . Weitere Flug¬
zeuge werden am Montag erwartet.

st Vom Jagsttal , 13 . Sept . (Auf de schwäbsche
Eisebahne . ) Ein heiteres Stückchen spielte sich letz¬
ter Tage auf der Jagsttalbahn ab . Dem letzten
Zug ab Dörzbach wurde in Altkrautheim ein Wag¬
gon mit Vieh angehängt , das nach Olnhausen be¬
stimmt war . Hier stieg auch der Schaffner ab ; sein
Signal , den Viehwagen abzuhängen , wurde aber
falsch verstanden und der Zug „raste" davon , den
Schaffner znrücklassend . Telephonisch wurde der Zug
dann in Widdern angehalten und der Wagen ab¬
gehängt . Der Schaffner durfte den Weg zu Fuß
machen, das Vieh mußte zurückgetrieben werden.

st Mörsingen, OA . Riedlingen , 14 . Sept . Forst¬
wart Senser ist es gelungen , ein glücklicherweise
ziemlich selten gewordenes Wild , eine echte Wild¬
katze zu erlegen . Die stattliche Katze mißt vom
Kopf bis zur Schwanzwurzel 57 Zentimeter.

st Vom Bodensee , 13 . Sept . (Zur Frem¬
denlegion . ) In Lindau wurden 3 Knaben aus
Nördlingen im Alter von 12 bis 15 Jahren auf¬
gegriffen , die sich zur Fremdenlegion begeben woll¬
ten . Zwei von ihnen hatten bei ihren Eltern zur
Reise Geld entwendet . Sie wurden samt und son¬
ders in die Heimat zurückbefördert.

* * *

* Allerlei . In Sindelfingen ist der 71
Jahre alte Oekonom und Heuhändler Jakob Walker
in der Scheune , wo er noch mit Garbenabladen
beschäftigt war , vom Wagen abgestürzt und war
sofort tot . Walker hvar Veteran von 1866 und 1870.
— InOchsenhaus en ist bei der Reparatur eines'
Autos Mechaniker Weißhaupt schwer verunglückt und

nun an den Verletzungen gestorben . — In Bie¬
tigheim wurden unter dem Verdacht , einer Fa¬
milie einen großen Geldbetrag entwendet zu haben,
3 Personen verhaftet . Es stellte sich jedoch heraus,
daß der eigene Sohn seinen Eltern das Geld ent¬
wendet und verschwendet hat . — In Wald Hau¬
sen OA . Neresheim fiel der verheiratete 52 Jahre
alte Landwirt Joseph Hahn infolge Bruchs des
Wiesbaums vom Wagen und zog sich so schwere
innere Verletzungen zu , daß er noch am selben
abend starb . Er hinterläßt eine Witwe und vier
Kinder . — Der 26 Jahre alte Bäckergeselle Anton
Bodenmüller aus Kirchheim am Riß ,

'der in dem
Weiler Marbach bei Harburg bei einem Bauern
bedienstet war , wollte dem Vater seines Dienstherrn,
der in die Wörnitz gefallen war , zu Hilfe kommen.
Während der alte Mann gerettet wurde , ertrank
Bodenmülljer . — In einem Wirtshaus in dem
badischen Orte Nußbach im Renchtal kam der
Gipser Georg Blankenhorn von Knittlingen mit
dem Nußbacher ledigen Maurer Karl Freudemann
in Streit , in dessen Verlauf der letztere niederge¬
stochen wurde . Der Tod trat sofort ein . — '

In
Cannstatt sprang eine 72 Jahre alte "

Frau vom
Seilerwasen ans in selbstmörderischer Absicht in
den Neckar : sie konnte nur noch als Leiche gebor¬
gen werden . Der Beweggrund zur Tat ist in Krank¬
heit zu suchen.

Landtagsersatzwahl in Rottweil.
st Rottweil, 13 . Sept . Bei der heutigen Land¬

tagsersatzwahl wurden von 9496 Wahlberechtigten
8385 giltige Stimmen abgegeben. Davon entfielen
auf Stadtschultheiß Glükher -Rottweil (Z . ) 4025,
Gärtnermeister Müller -Schwenningen Mail . ) 2559
und Gemeinderat Fleig (Soz . > 1761 Stimmen . Es
hat somit eine Nachwahl startzufinden.

Am 5 . Dezember 1906 wurden für das Zentrum
4248 , die Volkspartei 2212 , die Sozialdemokratie
117l Stimmen abgegeben. Der verstorbene Abg,
Maier wurde damals im ersten Wahlgang mit 865
Stimmen Mehrheit gewühlt . Bei der letzten Wahl
am 16 . Dezember 1912 erhielt der liberale Kan¬
didat Blaul 2363 und der Sozialdemokrat Fleig
1689 Stimmen , während Maier (Z . ) sich das Man¬
dat mit 4176 , also mit der wesentlich kleineren
Mehrheit von 126 Stimmen abermals im ersten
Wahlgang sicherte . Die heutige Wahl hat nun
neuerdings eine Verschiebung des Stimmenverhält¬
nisses zu Ungunsten des Zentrums -ergeben . Es
fehlten Glükher 296 Stimmen zur absoluten Mehr¬
heit . Beachtenswert sind die Ergebnisse in den
beiden Hanptorten Rottweil und Schwenningen , wo
sich die Stimmen auf die Kandidaten in der an¬
gegebenen Reihenfolge wie folgt verteilten : 1122,
443 und 108 bezw . 182 , 1327 und 1218 gegen
1093 , 505, 88 bezw . 202, - 1147 und 1267 bei der
letzten Wahl . Schwenningen dürfte im wesentlichen
den Ansschlag für das heutige Wahlergebnis gege¬
ben haben.

Aus dem Gerichtssaal.
s s Stuttgart , 13 . Sept . (Der falsche Fahn¬

der . ) Der iliedige Kaufmann Adolf Weidner hörte
eines Nachts , als er in betrunkenem Zustand durch
die Olgastraße ging, in einer Wohnung , in der
eine Hochzeit gefeiert wurde , singen . Dies scheint
ihn geniert zu haben , denn er läutete an der Wohn¬
ung an , gab sich den Leuten , die heraus schauten.

Soll ich lachen , soll ich klagen,
Daß die Menschen meist so dumm sind
Meist nur fremdes wiedersagen.
Und im Selbstgedachten stumm sind?

Friedrich von Bodenstedt.

Ein Geniestreich.
Novelle von Rudolf Zollinger.

(Schluß .) (Nachdruck verboten.)

8.' Kapitel.
Mabel Grey hatte ihr Versprechen nickt gehalten. Es

las nun einmal nicht in ihrer Natur , eine tödlich« Kränkung
geduldig hinzunehmen, und ihr Verlangen nach Rach ? an
diesem schändlichen Georg«, der sie nicht nur verraten , sondern
auch mit kaltem Blute bestohlen hatte, war mit jeder
Stunde des Alleinseins so mächtig gewachsen , daß sie
schließlich der Versuchung nicht mehr hatte widerstehen
können, es zu befriedigen. Sie war zunächst nach dem
Geschäftshause der Kabelgesellscbaft gegangen , und als
man ihr dort mitgeteilt hatte, daß man nicht das geringste
von einer Entsendung Marshalls , der überhaupt seine
Stellung aufgegeben habe, nach Mauritius wisse , würde
nichts in der Welt sie mehr abgehalten haben, den Beistand
der Polizei gegen den vermeintlichen elenden Betrüger in
Anspruch zu nehmen.

Ihre vor dem zuständigen Beamten gemachten Angaben
waren die Ursache des nach Mauritius ergangenen Haft¬
befehls gewesen , ohne daß Artur Wyndham von all den
verhängnisvollen Vorgängen , die sich da hinter feinem
Rücken abspielten, auch nur die leiseste Ahnung gehabt

. Lütte. Durch allerlei schwindelhafte Manöver « sr es_ ihm

gelungen , sich aus kurze Fristen recht beträchtliche Geld¬
summen zu verschaffen, die ihn im Verein mit Makels
schon vor mehreren Wochen betrügerisch abgehobenem Ver¬
mögen in den Stand setzen sollten , das geplante Börsen¬
geschäft im größten Umfange auszuführen . Er berechnete
seinen Gewinn nach Hunderttausenden, und er hatte sich
großmütig vorgenommen, Mabel in irgendeiner Form das
gestohlene Kapital wieder zukommen zu lassen, ehe er
London und ihr für immer den Rücken kehrte. Auf ein
nochmaliges Wiedersehen rechnete er nicht, und selbst wenn
er die Absicht gehabt hätte, das Pensionat der Frau Grey
aufzusuchen , würde er in diesen Tagen kaum die Zeit ge-
gefunden hckßen . Galt es doch auch alle Vorkehrungen
für eine sofortige Abreise zu treffen , sobald er seine Bewe
in Sicherheit gebracht haben würde. Denn die Mög . chter
daß man nach Wiederherstellung der telegraphischen Ver¬
bindung dem Schwindel ans die Spur kommen würde, war
naheliegend genug, um ihn zur äußersten Vorsicht zu
mahnen.

Daß er die Nachmittagsstundendes entscheidungsschweren
Montags in einem richtigen Fieberzustande verlebte, war
sehr begreiflich. Er zählte die Minuten , die bis zum Er¬
scheinen der Abendblätter noch vergehen mußten, und i » - . r
wieder hielt er seine Taschenuhr an das Ohr, weil er der
Meinung war , daß die Zeiger stehen geblieben sein müßten.
Endlich duldete es ihn nicht länger in der erdrückenden Enge
seines Zimmers , und obwohl er wußte, daß die Zeitungen
erst in einer Stunde herauskommen würden , schickte er sich
doch an, das Hotel zu verlassen.

Bei dem ersten Schritt, den er auf die Straße hinaus¬
tat , sah er lich von einem ernstbltckenden Herrn in bürger¬
licher Kleidung angeredet.

„Herr Artur Wyndham ?"
„Das ist mein Name. Womit kann ich Ihnen dienen?"
„ Ich ersuche Sie , mir ohne Umstände zu folgen. Ich

bin Kriminalbeamter und habe den Auftrag , Sie zu ver¬
haften. "

„ Mich zu verhaften ? Das ist einfach lächerlich. Wes¬
halb denn ? " _

„ Man wird es Ihnen auf dem Polizeiamt Mitteilen.
Aber vielleicht genügt es, Sie aufzuklären, wenn ich Ihnen
sage , daß Ihre Festnahme auf Grund einer von Mauritius
eingegangenen Depesche verfügt worden ist .

"
Da wußte Artur Wyndham , daß er sein großes Spiel

verlören habe. Ohne einen Versuch des Widerstandes
folgte er dem Beamten.

Der „große Trick" war mißlungen — mißlungen in
demselben Augenblick , wo alle Voraussetzungen für seinen
E . ei llt schienen.

Die beiden Chiffretelegrammehatten bei ihren Adressaten
ganz das erwartete Aufsehen erregt, und sowohl dieZeitungs-
redaktion wie dns Bankhaus hatten sich zunächst an das
Auswärtige Amt m einer Anfrage hinsichtlich der Richtig¬
keit der sensaü - .ellen Nachricht gewendet. Dort hatte man
ihnen nur sagen können, daß bis jetzt keine amtliche Nach¬
richt ähnlichen Inhalts eingegangen sei , daß man aber über
die Wahrheit oder Unwahrheit der Meldung kein Urteil
habe, weil nach eben eingelangter Mitteilung von Port
Louis jede telegraphische Verbindung zwischen Kapstadt und
Mauritius ausgehört habe.

Daraufhin hatte sich die Zeitung für verpflichtet ge-' ' ^sn , die Schreckensnachricht in der Abendausgabe ihren
ern mitzuteilen, um so w ' ^r , als das ihr durch das Aus¬

wärtige A „ .t bekannt geu>t, . ^ene gleichzeitige Eintreffen
einer inhaltlich gleichlautenden Meldung bei "mein ange¬
sehenen Bankhause eigentlich jeden Zweifel an ihrer Glaub¬
würdigkeit ausschloß.

Der Druck der Blätter sollte eben beginnen, als ein
ministeriellerEilbote im allerletzten lugenblick mit der Auf¬
klärung erschien, daß man nahe daran gewesen sei, einem
ungeheuerlichen Schwindel zum Opfer zu fallen. Eine lange
amtliche Depesche aus Port Louis hatte den Sachverhalt
auf Grund des von George Marshall abgelegten Geständ¬
nisses mitgeteilt und den Namen des Anstifters genannt.
Eine auf der wiederhergestelltenLinie sofort nach Kapstadt
gerichtete Anfrage war überdies mit der Auskunft beanb-



gegenüber als Fahnder aus und sagte, das Sin¬
gen müsse aufhören . Als man ihn nach seiner
Legitimation fragte , lief er davon . Nun folgte das
dicke Ende . Gegen den Pseudofahnder wurde An¬
klage wegen Amtsanmaßung erhoben und die
Strafkammer verurteilte ihn zu 8 Mk . Geldstrafe.

Deutsches Reich.
st Freiburg i . B ., 13. Sept . Der Exkönig Ma¬

nuel von Portugal trifft morgen mit Gefolge hier
ein und wird bis Mitte Oktober auf dem nahen
Schloß Umkirch , einer Besitzung des Königs von
Rumänien , Wohnung nehmen.

Ausland.
st Basel , 14 . Sept . Heute wurde der neue ba¬

dische Bahnhof ohne besondere Feierlichkeit dem Be¬
trieb übergeben . Um 4 . 30 Uhr früh verließ der Per¬
sonenzug 951 als erster den neuen Bahnhof in der
Richtung Karlsruhe.

st Budapest, 14 . Sept . Heute fand die kon¬
stituierende Versammlung der von dem Grafen Ju¬
lius Andrassh gegründeten neuen Oppositionspartei
statt.

st Petersburg , 13 . Sept . Aus Anlaß einer
Probemobilisation teilweise im Laufe des'
September werden in 4 Kreisen des Gouvernements
Pskow , in drei Kreisen des Gouvernements Wi-
tebsk und in einem Kreis Livlands die Reservisten
einberufen werden . — Im Kreis Swenigorodka,
Gouvernement Kiew ist ein Cholerafall mit töt-
lichem Ausgang vorgekommen.

st Odessa, 14 . Sept . Bei einem mit einem
Dampfer aus Cherson eingetroffenen Arbeiter
wurde Cholera bakteriologisch sestgestellt . Auch
im Bezirke Odessa wurden zwei Cholerafälle kon¬
statiert.

China hat Japans Forderungen angenommen.
* Peking, 13. Sept . Tie chinesische Regierung

hat die Foder ungen Japans hinsichtlich der
vier Vorfälle in Nanking , die am 11 . September
gestellt wurden , angenommen.

Vom Balkan.
st Sofia , 14. Sept . Die von den hiesigen Kauf¬

leuten angestrebte Verlängerung des Mora¬
toriums dürste , da einer Verlängerung durch
die Sobranje Bedenken entgegenstehen , nicht auf
gesetzlichem Wege , jedoch .faktisch erfolgen , indem
die staatlichen und die privaten Institute still¬
schweigend Übereinkommen werden , allen Schuldnern
weitestgehende Erleichterungen und VerWngerung der
'Zahlungsfristen zu gewähren.

wartet worden, daß in und bei Johannesburg alles ruhig
sei und keinerlei Ursache zu Befürchtungen vorliege.

Die alarmierende Nachricht wurde daraufhin natürlich
aus dem Zeitungssatze entfernt, und die GeschäftsweltEng¬
lands war damit vor einer Panik bewahrt geblieben,
deren Folgen ohne allen Zweifel höchst verhängnisvoll ge¬
wesen wären.

Zwei Monate späterstanden die beiden Schuldigen vor
den Schranken des Gerichts . George Marshall, dessen tiefe
Reue unverkennbar eine aufrichtige war , kam in Anbe-
tracht des Umstandes, daß er der Verführte gewesen war,
und mit Rücksicht auf sein noch zu rechter Zeit erfolgtes
Bekenntnis mit einer verhältnismäßig kurzen Gefängnis-
strafe davon . Artur Wyndham aber, der auch der Ur¬
kundenfälschung und des zum Schaden des Fräulein Mabel
Erey gegen die Bank von England verübten Betruges
schuldig befunden wurde, mußte der goldenen Freiheit auf
mehrere Jahre Lebewohl sagen , und es war ihm somit
Muße genug gegeben, über die Gefahren solcher großen
Tricks nachzudenken , mit deren Hilfe man über Nacht zum
reichen Manne werden will.

Als er nach gesprochenem Urteil abgeführt wurde,
schleuderte ihm Miß Mabel , die der Verhandlung als Zeugin
beigewohnt hatte , ein von leidenschaftlichem Hasse einge¬
gebenes Schmähwort entgegen. Er quittierte darüber mit
einer höhnischen Verbeugung . Noch in dem Augenblick , da
seine Existenz für immer zusammenbrach, hatte er ein
spöttisches Lächeln für die, deren Vertrauen er so schmählich
betrogen.

Mabel hatte zwar einen Teil ihres Geldes aus den
von Artur Wyndham bei verschiedenen Bankiers hinter¬
legten Depots zurückerhalten ; mit ihren Heiratsaussichten
aber war es wohl für immer vorbei. Sie hatte nicht nur
George Marshall und Artur Wyndham verloren , sondern
auch Mister Herbert Cooke , ihr stiller Anbeter au» dem
Bankgeschäft von Barina Brothers , ließ sich nie wieder
blicken , seitdem ihn die Berichte der Zeitungen zu seinem
Entsetzen darüber aufgeklärt hatten , wie schmählich sein Ver¬
trauen von dem jungen Mädchen mißbraucht worden war.

So kehrte Miß Mabel aus dem Gerichtssaal mit dem
niederdrückenden Bewußtsein nach Hause zurück, daß es
ihr wahrscheinlich bestimmt sei, ihr Leben als altjüngfer¬
liche Pensionsinhaberin zu beschließen.

- Ende .
. -

st Konstantinopel, 14 . Sept . Die griechischen
Notabeln von Wasiliko nördlich von Jniada haben
in einer an das Ministerium des Innern gerichteten
Depesche den Wunsch ausgedrückt , bei der Türkei
zu verbleiben , im andern Falle würden sie ihre
Häuser zerstören und auf türkisches Gebiet flüchten.

Tie türkisch -bulgarischen Verhandlungen.

st Konstantinopel, 13 . Sept . Die heutige Kon¬
ferenz der türkischen und bulgarischen Delegierten
dauerte 2 einhalb Stunden . Ein offizielles Com-
munique besagt : Es wurden Ansichten über die
Grenzsragen ausgetauscht , lwobei die von beiden Sei¬
ten vorgelegten Entwürfe geprüft wurden . Man
konnte mit Genugtuung feststellen , daß man einer
für beide Teile befriedigenden Lösung näher¬
rücke.

Von Nah und Fern.
Von Kannibalen aufgesressen . Ein europäischer

Kaufmann namens Hubersohn ist am 10 . Juli , wie
aus Cavally (Liberia ) gemeldet wird , von Einge¬
borenen im Urwald überfallen , ermordet und auf¬
gefressen worden.

Ein Institut , welches die Vernichtung des kei¬
menden Lebens tatsächlich engros betrieb , ist in Phi¬
ladelphia ermittelt worden . Dort wurden drei
Aerzte und zwei geprüfte Krankenwärterinnen un¬
ter dem Verdacht verhaftet , in drei Häusern an
der Broad - und Arch -Street im letzten Jahre nicht
weniger als 1000 Abortionen verursacht zu haben.
May Simmons , eine der verhafteten Wärterinnen,
hat ein Geständnis abgelegt . Der auf sie ent¬
fallene Anteil an dem Gewinn war im letzten Jahre
25 000 Dollars gewesen.

Schwerer Unfall an der Edder - Talsperre. Die
Arbeiten an der Edder -Talsperre , der größten Tal¬
sperre Europas , die bis zum Herbst dieses Jahres
fertiggestellt werden sollte , wurden gestern , wie aus
Kassel berichtet wird , auf behördliche Anordnung
bis auf weiteres eingestellt . Die Laufkatze einer
Drahtseilbahn ist aus 25 Meter Höhe abgestürzt:
der darin befindliche Führer Volland erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen , außerdem stürzte der Wa¬
gen auf einen böhmischen Arbeiter und verletzte
ihn schwer . Die Arbeiten werden voraussichtlich erst
in den nächsten Tagen wieder ausgenommen wer¬
den dürfen,

Englische Rekrutierungsmethoden. Um in den
Midlands die Armee zu popularisieren , hat das
englische Kriegsministerium ein neues Experiment
versucht. Soldaten , die auf Urlaub sind , wird nun
ein Schilling im Tag angeboten , wenn sie statt in
Zivil in ihre Heimatstädte und Dörfer zurückzu¬
kehren, in Uniform bleiben . Sie haben nur die
einzige Verpflichtung , in ihren schmucken Scharlach¬
röcken die Straßen auf - und ab zu paradieren . Da¬
durch hofft man andere junge Leute anzulocken , den
„King 's shilling " anzunehmen und sich zum Militär¬
dienst anwerben zu lassen.

Eine ungemütliche Schießübung hatten dieser
Tage die deutschen Reisenden bei der Ueberfahrt
von Venedig nach Triest auf dem Dampfer „Graf
Wurmbrandt " zu bestehen . Als der Dampfer aus-
fuhr , wurde in rücksichtsloser Weise von einem Lido-
fort über das Schiff hinweg scharf geschossen, so
daß zweimal die italienischen Geschosse über den
Dampfer hinwegzischten und jenseits auf das in
den Lagunen markierte Ziel niedersausten , wobei das
Wasser hoch aufbrauste . Die Sache war durchaus
ungefährlich — für die italienische Artillerie!

Vom heiligen Bureaukratius . Daß der heilige
Bureaukratius auch in Baden überzeugte Jünger
zählt , -tut ein Geschichtchen dar , das der „Badische
Beobachter" erzählt : „In einer Empfangsbescheinig¬
ung über 16 Mk. hatte ein Empfangsberechtigter der
Eisenbahnkasse bescheinigt, 16 Mk . in Worten:
Sechszehn Mark erhalten zu haben . Wer nach einem
halben Jahr die Bescheinigung durch einen Beamten
zurückschickt mit einem neuen Quittungsentwnrf und
mit dem Verlangen über „Zehnsechs" Mark und
nicht über „ Sechszehn Mark " zu quittieren , ist die
Gr . Badische Eisenbahnkasse.

" — Muß die überflüs¬
sige Zeit haben!

„Herr Willy Meyer aus Berlin ." Seit Monaten
macht ein elegant gekleideter junger Mann , der sich
„Herr Willy Meyer " Berlin ' nennt , die feinsten
Hotels und die Kur < durch Betrügereien und
Diebstähle unsicher. Er orängt sich mit Vorliebe
an ältere Damen heran , die sich seiner Führung
willig anvertrauten , da Herr Willy Meyer aus Ber¬
lin ein sehr einnehmendes Wesen besitzt. Nachdem
er dann die Damen , — auch Herren , wie es gerade
die Gelegenheit mit sich bringt — um Tausende
an Geld und Schmucksachen betrogen hat , ist
„Herr Willy Meyer" plötzlich wie vom Erdboden
verschwunden. So tauchte er kürzlich am Bodensee

und zuletzt auf der Insel Reichenau auf . Nun be¬
faßte sich aber die Polizeibehörde eingehender mit
feiner Person und dabei stellte es sich zur Ueber-
raschung heraus , daß der elegant gekleidete, etwa
20jährige „Herr Willy Meyer "

, gar kein Mann son¬
dern ein Mädchen ist . Zu dieser Vermutung kam
man durch einige zurückgelassene Gegenstände und
den Umstand, daß „Herr Willy Meyer " langes blon¬
des Haar trug und einen mädchenhaften Gang ! hatte.
Während aber noch öie Untersuchung ihren Gang
nahm , war „er" auf und davongefahren.

Ter „Imperator " im Telephonverzeichnisi . Jede
Kabine des Riesendampfers „Imperator " der Ha-
pag ist mit Telephonanschlüß versehen. Liegt der
„ Imperator " im Hafen , so erhält er durch einen
Kabelstxang Anschluß an alle Telephonämter Ham¬
burgs , sodaß der Dampfer von jedem Platz aus
angerufen werden kann . Es wurde soeben in der
Nähe des Liegeplatzes des „Imperator " ein eigenes
Tclephonamt für den Dampfer errichtet.

Ein Kuriosum melden Marseiller Blätter . Es
feierte kürzlich in Marseille reine Greisin ihren
110. Geburtstag , die täglich seeltznvergnügt ein
Fläschchen Schnaps zu sich- nimmt . Sie befindet sich
sehr wohl dabei und ist im ungeschmälerten Besitz
körperlicher wie geistiger Kräfte.

Wie viele Postwertzeichen gibt es ? Eine inter¬
essante Statistik ist in dem Vorwort zur 14 . Auf¬
lage des soeben von dem englischen Markenhause
Whitfield , Ring and Co . in Ipswich herausgegebe¬
nen Standard -Postwertzeichen-Kataloges enthalten.
Danach betrug die Anzahl der bis August dieses
Jahres erschienenen Briefmarken insgesamt
25 909 , wovon allein 7663 auf das britische Reich
fielen . Europa verausgabte bisher 5478 Marken,
Asien 5042 , Afrika 5985 , Amerika 5568 , Westindien
2035 und Australien 1801 . Die von Sammlern
für Postwertzeichen gezahlten Preise sind im Durch¬
schnitt bedeutend höher als die des Vorjahres.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 13 . Sept . Auf dem heutigen Großmarkt

standen Einmachbohnen auf 12— 14 Pfg . per Pfund.— Auf dem Filderkrautmarkt kosteten 100 Stück
18—20 Mk . — Auf dem Kartoffelgroßmarkt war
der Preis 2,80 —3,30 Mk . per Ztr.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst-
Verwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 . Ausgegeben
am 13 . Sept.

Tafelob st preise
auf dem Stuttgarter Eugros -Markt am 13 . September:

Aepfel 12 —20 M ., Birnen 15 —30 M . , Trauben 22 — 25
M . , Himbeeren 50 M , Brombeeren 40 M . , Preiselbeeren
25—28 M . , Zwetschgen 7—10 M . , Quitten , ital . 18—20
M . per 50 Kg . Tomaten per Pfd . 8 Pfg . , Pfifferlinge
und Eierschwämme per Pfund 25 Pfg.

Der heutige Markt war außerordentlich lebhaft, die Haupt¬
zufuhr bestand aus Zwetschgen verschiedener Herkunft, ein¬
heimische, Thüringer und fränkische. Die Nachfrage war sehr
rege . Preise für Zwetschgen gehen etwas zurück. Preisel¬
beeren sind noch einige Sendungen aus den Hochgebietenzu
erwarten, die letzten Sendungen wurden schnell zu guten
Preisen geräumt . In einheimischem Winterobst laufen die
Angebote sehr spärlich ein, ein großer Teil der Nachstage
wird von auswärts gedeckt werden müssen.

Der Mostobstyaudel auf dem Nordbahnhof beleb !
" h

langsam. In der vergangenen Woche sind ca . 300 Wagen
angekommen , zum weitaus größten Teil italiener Aepfel.
Die Preise schwankten zwischen 400 Mk. und 900 Mk. , im
Kleinverkauf 3,50—4,30 Mk. per Ztr . ; der letztere setzt nur
ganz schwach ein . Die meiste Wagen gingen Weg der
Versteigerung ab ; die höchsten Preise erzielten französische
und oberitalienische , die niedrigsten süditalienische Aepfel.

js Stuttgart , 13 . Sept . (Schlachtviehmmkt.) Zugetrieben
170 Großvieh, 73 Kälber, 308 Schweine.

Erlös aus ' /g Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästetevon 100 bis 103 Pfg . , 2 . Qual . 1 ) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , ; Bullen (Fm :en) Qual,
a) vollfleischige, von 88 bis 90 Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 84 bis 86 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) auszemästete von 102 bis 105 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 97 bis 100 Pfg ., 3. Qual,
o) geringere von — bis — Pfg . , ; Kühe 1 . Quak a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität ) ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität : , jüngere
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 107 bis 110 Pfg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 100 bis 106 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual a) junge
fleischige von 81 bis 83 Pfg . , 2 . Qualität 5) jüngere fette
von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfc

MoraussichtlichcS Mett« !
am Dienstag , den 16 . Sept . : Mehrfach bewölkt, mäßig

mild , einzelne Strichregen, zwischendurch Aufheiterung.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei , Altensteig,
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K. Forstamt Ulteusteig . ^

Forchrafta« « - !
holzvrrkauf . !

AmDouuerstagdeu 18 . Sept ., i
' /s 12 Uhr , im „ Hirch " in Bösingen!
aus Glashardt Abteilung Müllers « !
loch und Maiacker : §

4 Forchen 1 . Kl . mit 10 Festm. !
2 do . II . Kl . mir 4 Festm.

19 bis 22 Mtr . lang.

K. Forstamt Altensteig.

MlWMt

2ur flnkortigung von

in öinfsoböi - und sein8ts >' Auokülirung
ewplisblt stob die

ZuiMxuichMi
l. . l. aulc , Alionotsig.

Am Samstag den SV . Sept .,
10 Uhr, im Gasthaus zum » Stern"
in Altensteig wird die Lieferung und
Zerkleinerung des Wegunterhaltungs¬
materials für 1914 im Abstreich ver¬
geben.

Alteusteiz.

Knien Wzi
kann noch abgeben

Eine steinerne

Zürich
verkauft billigst

Res« - Hundekuchen

„Nagnt"
der die Hunde gesund und leistungs- !
fähig erhält, sehr gerne gefressen wird
und eine runde Form hat, empfiehlt

W . Beeri , Altensteig . !

Dürrfchnabel. z . Adler.
Altensteig.

4 bis 5 tüchtige

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

G . Schaible . !
Maurermeister. !

Hans Nenmüller,
Tübingen (Wttbg.

Gestorbene.
Freudenstadt : Gustav Pulvermüller,

72 I.
Dornstetten: Christine Weber, geb.

Stoll , 62 I.
Neuenbürg : Gottlob Weidle, Haupt-

lehrer, 44 I.

grün und dunkelblau

schwarx , Zeuglr und Kattun

fchwarx , weiß und farbig
für Kinder und Erwachsene

schwarz , weist und farbig, neueste Muster
schwarz , grau und farbig

schwarz , farbig, grau und weist
Mkdchenfchkrzrn
Krmbrnschürzrn

in allen Grützen modernster Aufmachung
find in großer Answahl wieder frisch eingetroffen «nd empfehle solche billigst

C. W. Lutz Nachf., §nz Ml« jrAltensteig.

mit Träger , schmsr ; , grau und farbig
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